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Aufklörung der Frauen am Geburtshnus - vor der Corona-Pandemie. Foto: Back to Lift

Shristi ist das Jubiläumsbaby
im r rBack-to-Lifet 

t- Geburtshaus
Bad Homburg (hw). Jede Geburt ist ein klei-
nes Wunder, aber in Nepal sind sichere Ge-

burten für Neugeborene und Mütter keine
Selbstverständlichkeit. Bis zu 13 000 Babys
sterben hier jährlich bei der Geburt oder in-
nerhalb ihres ersten Lebensmonats. Die Hilfs-
organisation ,,Back to Life", von der Bad
Homburgerin Stella Deetjen ins Leben geru-

fen, hat es sich zurAufgabe gemacht, Schwan-
geren z.r heHen und beteibt 15 Geburtshäuser
in Nepal. Die kleine Shristi, was übersetzt so

viel bedeutet wie Erschaffrrng, ist der ganze

Stolz ihrerEltern und ein Jubiläumsbaby. Das
kleine Mädchen ist das 2000. Kind, das in ei-
nem Geburtshaus der Hilfsorganisation,Fack
to Life" zur Welt gekommen ist.

Stolze 3500 Gramm wiegt das Baby. ,Jch bin
sehr glücklich, mein Kind gesund zur Welt
gebracht zu haben", sagt Mutter Surju.Fär die
Z4-Jährige war es bereits die dritte Geburt.
Das Geburtshaus von ,,Back to Life" in ihrer
Nähe ihres Dorfes ersparte ihr nicht nur eine
weite, beschwerliche Anreise, sondern unter-
sttitzte die Schwangere auch mit einer profes-

sionellen Vor- und Nachsorge sowie Aufklä-
rung rund um Schwangerschaft, Geburt,-Stil-
len und Neugeborenenpflege. Rund um die
Uhr steht das medizinische Personal für die
Mütter und Kinder zur Verfiigung und bietet
ihnen ein sauberes, hygienisches und komfor-
tables Umfeld.
Die Geburt des kleinen Mädchens Shristi ist
ein Lichtblick in der vom bereits zweiten Co-
rona-Lockdown hart getroffenen Region. Der-
zeit rollt eine furchterregende zweite Welle
von Covid-l9Infektionen über Nepal, die das

Gesundheitssystem äihnlich wie im Nachbar-

land Indien bis an die Belastungsgrenze
bringt. Die Hebammen der 15 Geburtshäuser

von ,,Back to Life" unterstützen auch wäh-
rend des Lockdowns werdende Mütter und
ihre Kinder. ,,Sie sind Schutzburgen der Hoff-
nung und bieten den werdenden Müttern im
Hochgebirge Nepals die Sicherheit, die sie

brauchen, url ihre Kinder gesund zur Welt
briftgp*zrl*önnert'', sagt Stetla De4ien
Durch die Geburtshäuser konnten unüber-
wachte Geburten in der Projektregion ptak-
tisch eliminiert werden. Fär die Frauen in den
abgelegenen Dörfern ist das ein großer Fort-
schritt. Mehr als 2000 pränatale Untersuchun-
gen und mehr als 600 postnatale Kontrollun-
tersuchungen werden pro Jatr in den Geburts-
häusern duchgeführt. Die Hebammen kläiren

die Frauen und ihre Familien zudem über Fa-
milienplanung, Hygiene, Ernähmng und Vor-
beugung von Krankheiten auf - Informatio-
nen, die die Dorfbewohner sonst nicht bekom-
men würden. ,,Ein gesundes Leben ftir alle
Menschen jeden Alters gewährleisten und ihr
lfqhle-rgehenll.zufördern ist das düe N.ach-
haltigkeitsziel der 2030-Agenda der Vereinten
Nationen. In diesem Zusammenhang haben

die Geburtshäuser von ,,Back to Life" eine

wichtige Aufgabe. Sie leisten ihren Beitrag,
um die globale Müttersterblichkeit bis 2030
unter 70 pro 100 000 Lebendgeburten zu sen-

ken, vermeidbare Todesftille von Neugebore-

nen und Kindern unter flinf Jatren zu beenden

sowie Zugang zu Geburtshilfe, Schwanger-

schaftsbetreuung und Informationen zum
Thema Familienplanung zu gewährleisten.
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